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2021 – hatten wir letztes Jahr gedacht – 2021 wird wieder so wie unser Einzugsjahr,
wenn auch mit mehr Nachbar*innen. Wir erhofften uns viele Gelegenheiten für
anregendes und entspanntes Beisammensein, ob bei Arbeitstreffen, beim
gemeinsamen Kochen oder bei Partys …. 
Und dann war 2021 - zumindest phasenweise - doch wieder anders. Plena lange Zeit
nur digital, Partys – eher selten und die neuen Nachbar*innen im Westen und im
Osten näher kennenlernen? Das muss noch warten … bis 2022 oder so…

Kleine Annäherungen gab es immerhin. Zusammen mit ein paar Menschen von
Wohnsinn Bessungen haben wir für die ersten Einzüge bei Zusammenhaus gekocht.
Später dann ein gemeinsames Laternenfest mit Punsch und Plausch am Lagerfeuer.
Ein Anfang von Nachbarschaft.

Anfänge und Enden gab’s auch bei uns im Haus. Aus den unterschiedlichsten
Gründen sind Menschen aus- und andere eingezogen. Neue Menschen, neue Ideen,
neue Dynamiken. Alles im Fluss.

Outdoor-Plenum



Um Altes und Neues zu verbinden, haben wir uns als Gruppe entschieden, eine
Begleitung von Außen zu finden. Die 'Werkstatt für gewaltfreie Aktion' unterstützt uns
beim Festzurren unserer Entscheidungsprozesse. Ziel ist, die vielen Entscheidungen
geschmeidiger und besser dokumentiert zu treffen sowie beim Konsensprozess alle
mitzunehmen.

Entscheidungen – da gab es im vergangenen Jahr für das Außengelände viele zu
treffen. Gemeinsam mit dem Nachbarprojekt vom Bauverein musste die Einfahrt für
die Feuerwehr und die Nutzer*innen der Parkplätze befahrbar und für alle
Bewohner*innen gut begehbar gemacht werden. Von der Baustellensandwüste mit
Stolperfallen auf den Wegen zu einer ordentlichen Einfahrt. 
 
Außerdem haben wir uns für eine Zisterne für die Bewässerung der blühenden
Landschaften entschieden. Ein Fahrradunterstand wurde ausgewählt und wird
hoffentlich noch in diesem Jahr aufgebaut. Wir haben Bäume ausgewählt, bei einem
gemeinsamen Bautag gepflanzt und vieles mehr….. 

Das Außengelände hat zudem einen Kleinkindersandkasten unter dem ausladenden
uralten Walnussbaum bekommen. Eine kleine Oase in heißen Zeiten.

Entsiegelung, neue Hofeinfahrt und Baumpflanzungen



Im Haus haben wir die Gemeinschafts-
räume erweitert. Hinzugekommen sind ein
Legoraum und eine Nähwerkstatt. Dort ist
ein neuer Treffpunkt entstanden – 1x im
Monat wird genäht, geflickt, gebügelt und
geschwätzt. 

Wir trafen uns auch am Lagerfeuer, zum
Grillen, im Partykeller oder zu unserer
"Mittwochskneipe" in der Gemeinschafts-
wohnung, die wir wieder beleben konnten,
wenn auch vorerst hauptsächlich intern. 

Und wenn jemand Lust hat vorbei zu
kommen – mittwochabends sind meistens
einige von uns in lockerer Runde zu finden
(aktuell natürlich mit den geltenden
Coronaregeln).

 

Gemeinschaft pflegen: Kneipe, Partykeller, Grillen und Lagerfeuer

Corona - natürlich waren auch wir davon betroffen. Während des Lockdowns kamen
Räume für Kindergarten- und Schulkinder dazu. Eltern und Unterstützer*innen
übernahmen die Betreuung und das Homeschooling. Eine solidarische Aktion in
besonders herausfordernden Zeiten. 

Ein kleinerer Ausbruch wirbelte das Zusammenleben wieder komplett durcheinander –
ausgerechnet vor den Sommerferien und der so lange ersehnten Reisezeit. 

Diesen Monat gab’s im Heinersyndikat für einen Abend sogar eine kleine Impfstation.
Ein befreundeter Arzt bot an, interessierte Bewohner*innen und Sympathisant*innen
zu impfen. 



Zum Glück hat unser Haus nur vier Himmelsrichtungen. Nach den beiden Jahren mit
den direkten Baustellen der anderen Wohnprojekte (Wohnsinn Bessungen bis
November 2020 im Westen und Zusammenhaus bis Sommer 2021 im Osten) dreht
sich jetzt im Süden morgens ab 7 Uhr unüberhörbar der Kran. Wieder wird gebohrt,
gestampft, gesägt & gerufen - und das Nachbarhaus, in das auch Kita & Jugendtreff
einziehen werden, wächst.

Das Grundstück im Norden ist noch eine Brache – wenn es nach uns geht, könnte das
so bleiben; Jedoch soll auch dieses Grundstück noch bebaut werden, wann ist noch
unklar.

Ca. die Hälfte der erwarteten Menschen lebt inzwischen auf Lincoln – das heißt auch,
dass fast noch einmal so viele hier einziehen werden. Die Siedlung formt sich und
gewinnt mit dem mittlerweile neueingeweihten Quartierspark, dem Spielplatz, der
frisch eröffneten Grundschule und Kita an Kontur. 

Mit diesem kleinen Einblick in unser Heinersyndikatsleben 2021 möchten wir Euch/Sie
herzlich grüßen und einladen, vorbeizukommen und mit uns zu feiern, auszutauschen
und zu staunen, was wir bisher alles auf die Beine gestellt haben.

Wir freuen uns auf Gäste und wünschen allen ein frohes, optimistisches und vor allem
gesundes und entspanntes neues Jahr.

H e r z l i c h  
E u r e  L e u t e  v o m  H e i n e r s y n d i k a t

Das Heinersyndikat
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